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&egenantivort,

O bab iy dana gefehlt, fo hab idh midy vergangen,
Daf iy den Gederfrieg mit Weibern angefangen,

Daf idh fo freventlich von ihrer Vobheit fdhried,
Und alfem Anfehn nady den Srandel fibertried !
b folite fa vielmebr auf tugendhafte Frauen
D8 alten Teftaments und ibre Thaten fdhauen.
asg %ahel , Devora, und Judith hat gethan, :
Wie AUnnens beiffe BDruft vor Glut der Andacht brann.,
Wie flug Abigail und Ruth fich aufgefithret,
AWie hod) e8 Eter trieh , von dem wird nichts beribret.
SBtrwabr cin Biyne That, Die aller Abudung rerth ,
Und wiirdig, daf man mich bor dem Geridye begehre.
Crhabner Weiberfeeund ! ich ffell mich auch gang tillig ,

- Mein Gehler ift Gebannt , dein Cifer gut, und billig,
Dag evelfte Gefhlecht giebt dir gu einem Lobn,,
Solang pu kben wirft, dn farfe Denfion.
Gahe fore getreuer Hed nad allen deinen Rechten,
Berftand , umd JGiffenfhaft die Ehre su verfedyten
Des neiblichen Gefchlechis , die Schdnen find dir hold,
Und ift ihr Sunkt penn nicdt der allerbefte Sold,

e 0w nur boffen Fanft 2 Wun £ed ik im Bertrauen ,
; Sreund &




Sreund! laf deint Angeficht mich in deg Nabe fhaum,
Sag , warum dein Gemiith fogar versderelt ift,
Da du ein junger Menfdy, und unberehlicht biff?
€3 gieht jo Mddgen noch genugfam in dem fande ,
Die Frauen find fir dich ein ungereimter Brande ,
Du Fennft nody Bie Natur der bifen Weiber nicht,
(Denn auf die Frommen war nein Seder nie geridht),
I fchmabe , die su fhmdbn, unp ehre Die ju ehren,
Du aber muff mir nidt dag LWort im Mund berbehren,
Kb nenne Fein Perfon, verfihone jedermann,

Das Lafter greiff iy nur ynd nicht die Menfchen an.)
Du aber geigeft mir gany ungebabnte Straffen,
DBermegner , foll man fih von dir benennen (affen 2

Was fhilderfi du fo fehlecht mein Cheverbundnif ab?

Da_id) im Brautfand war , warft du ein Ruthenfnab.
O fvabre nue dein fob dy Abfaim der Poeten!

3ch habe weder dich, noch deinen QRubm vonndthen.
Slaub ficher , daf du-niche mic deineg gleichen fpiehlfF,
Bleib Einftighin ju Haus, und fhmier, folang du twilfF,
Keh febreib dir nichtes bor , midy aber laf mit Frieden,
Sonft midhte die Sedult am Gnde doch ecmieden.

Bot diefmal hat ¢8 dir nodh giemlich twobl geglircke, s
Daff idh nicht hdflicher didy ftutper heimgefcbickt,

Dodh) el ein Falter Schaur durdyfdhpet meine Slieder !
b Digel trettet mich, ihe Berge truckt mich nieder!

€in tobl geriftetes, und tolles Bachen DHeet :

Sabroingt in ber ferne dort fein blikendes Geroshe ,

Sich Unvorfichtiger ! den Nugea deiner Feoer,

Die weibliche Semein jieht ticklich nun von Lebet.,

I bin fo febr vergagt , fo febr bin ich vermirre, -2




Daf ih Faum wiflen Fann, wo meine Seel logicret.
Die allertapferfre aus allen Amagonen .
Werlegen miv den Paf mie Moefern, und Kanonet.
War jemals guter Rath , fo it e dieBmal theur,
Kb fbrchee nichees mebe alg b Sungen Feur.

Die wilde Nachbegierd hale woeder Saum noch Jugel,

3 ¢8 bewegt fich fchon et Techt, und lincke Fligel:

Die Felberompeterin die’ junge Dovothe :
Blde fhon dag Jeichen an ju-der Batalie,

Sy hor bas Jeldgefchrey von meinem weichen Teinbes

Auf ! fampfer fur die Ehr der weiblidhen Semeinde,

~sbe Sufen belfet mic, ihr Nufen fleht mir bey,

Madye mich von der Sefabr , und diefern Anfall frep.
Umionft ¢s fdngt fhon an gu donnern, und gu bligen ,
Appoll b fracber GO, und, Bierd der Bogenfchiten ,

£af toenigft du mich nicht ! auch deine Gottheit {hrveigt ?
Woblan weil nirgendswo fich Hilf und Nettung geigt.

o will idy mein Cefchis, ven Schreibseug, gleicdhfalls laden
Wer weif ¢8, was mir nody Fann nusen, oder fhaden ?
BWarumn fhlife ibr fobald Batallion Quatre,

Mein gange NRiftung ift ja nur PappicrsMajche?

Wie, wenn idy exft ein Heer von biffigen Satyren

BWollt gegen eudh gu Seld in voller Riffung fushren?

Siie diefmal war ich eudy noch gu gelind, und mifd,

%ch nahme nidt gur Hand Medufens Schlangenfchild,

K rill mich an mein LWore genau, und ridtig bindey ,
Daf unter hunderten Fein gutes TWeib su finden.

Die guten Weiber {ind dermalen giemlich rar,

%hr ungereimte Klag sgigt ¢8 ja offcnbgr. :

Denn Hitte mein Sefihi ie meiften nicht getroffen,
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So wdren fie s dir nidht in die Cur. geloffen,

efoloter Weiberfreund ! und weiblidyer Adils?

Allein ich. mach mit dir nicht Tederlefens viel.

Kury: untectang dich nicht mich Einftighin g fhublen,
MWer Weiber lobt, twie Du, mag woht um Weiber bublen,
1nd wenn- diefelben nidht, doch wenigflen ihr Geld,
Sgndeffen lebe wobl penfionicter Hefd!

Pacf ¢in, und bleib ju-Daus mit deinen Siebenfachen,
Sonft mnb dic gange Bclt ab deiner Sinfalt laden.
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O hab iy dana gefehle, fo Hab idh mich vergangen,
Daf idh ben FederPrieg mit Weibern angefangen,

aﬁ iy fo freventlich von ibrer Bofheit fhrieh,
1nd alfem %lnfebn nach Den Syandel tibertried !

Sh follte fa viemebr auf tugendhafte Srauen

¢8 alten Teftaments und ibre Thaten {dauen,

Bag Sabel, Devora, und Sudith hat gethan, ¢
BSie Annens beiffe Bruft vor Glut der Andacht brann.,
WS¢ Flug Abigail und Nuth fidy aufgefiihret,

Bi¢ hodh e8 Efier trieb , von dem it nidhts berdhyet,
urmam ¢in Fithne That, die aller Abndung werth ,
dnd tolirdig, daf man mich vor Vem Seridht begebre,
Erhabner BBeiberfreund ! i fiell mich auch gang willig ,
Mein Febler ife befannt , dein Cifer gut, und billig,
Das evelfte Gefhledt giebt div su einem Lobn,,
Siolang du kben witft, in facfe Penfion,

Sahe fort getreuer DD nadh allen deinen Rechten,
Berftand , und LGiffenfdaft die Chre su verfechten ,
1\¢8 roeiblidhen Gefcbleches , die Schdnen find div holbp,
Mnd it ihe Sunft penn nicht der allerbefte Solp,

yeh Du nur hoffen Eanft 7 Bun D ich im Verrauen ,
Sreund &
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	Gegenantwort. So hab ich dann gefehlt, so hab ich mich vergangen, Daß ich den Federkrieg mit Weibern angefangen ...
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